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(54) Kraftfahrzeug-Assistenzsystem und Verfahren zum Erzeugen, Steuern und Auslösen einer 
Pausenempfehlung sowie Kraftfahrzeug

(57) Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeug-Assi-
stenzsystem (10) mit einer Ausgabeeinrichtung (28) zur
Ausgabe einer Pausenempfehlung an einen Fahrzeug-
führer, eine Auswerteeinrichtung (14) zur Berechnung
der Pausenempfehlung sowie einer ersten Eingabeein-
richtung (12) zur Eingabe wenigstens einer Fahraufgabe
an die Auswerteeinrichtung (14).

Es ist vorgesehen, dass das Kraftfahrzeug-Assi-
stenzsystem (10) eine zweite Eingabeeinrichtung (22)
zur Eingabe mindestens einer Fahreraktivität umfasst.

Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zum Er-
zeugen, Steuern und Auslösen einer Pausenempfehlung
an den Fahrer eines Fahrzeuges (36) sowie ein Kraft-
fahrzeug (36) mit einem erfindungsgemäßen Kraftfahr-
zeug-Assistenzsystem (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeug-Assi-
stenzsystem sowie ein Verfahren zum Erzeugen, Steu-
ern und Auslösen einer Pausenempfehlung an einen
Fahrzeugführer und ein Kraftfahrzeug.
[0002] Um die Sicherheit im Straßenverkehr durch Er-
kennen von Unaufmerksamkeiten oder Müdigkeit eines
Kraftfahrzeugführers zu verbessern, sind Verfahren zur
Bestimmung eines Vigilanzzustandes, also eines Auf-
merksamkeitszustandes, des Kraftfahrzeugführers be-
kannt. Das Ziel dieser Verfahren ist es, die Sicherheit im
Straßenverkehr zu verbessern, indem ein ungewöhnli-
ches Verhalten des Kraftfahrzeugführers detektiert wird
und darauf aufmerksam gemacht wird. Das ungewöhn-
liche Verhalten kann hierbei beispielsweise durch Unauf-
merksamkeit oder Müdigkeit entstehen. Zumeist wird
durch Müdigkeit das Reaktionsvermögen des Kraftfahr-
zeugführers derart beeinflusst, das Reflexe oder Reak-
tionen auf bestimmte Fahrsituationen langsamer, zeit-
verzögerter und/oder unsicherer erfolgen.
[0003] So ist beispielsweise aus DE 102 55 544 A1 ein
Kraftfahrzeug-Assistenzsystem mit einer Müdig-
keits-Prädikationseinrichtung für die Vorhersage eines
Müdigkeitszustandes eines Fahrers eines Kraftfahrzeu-
ges bekannt. Die Müdigkeits-Prädikationseinrichtung
weist hierbei eine Eingabevorrichtung zum Eingeben von
personenspezifischen Informationen durch den Fahrer
des Kraftfahrzeuges, eine Auswertevorrichtung zum Be-
rechnen des Müdigkeitszustandes des Fahrers des
Kraftfahrzeuges zu wenigstens einem bestimmten Zeit-
punktes auf der Basis der eingegebenen Informationen
auf. Hierbei wird der Müdigkeitszustand mithilfe eines
geeigneten mathematischen Modells auf der Basis der
eingegebenen personenspezifischen Informationen des
Fahrers berechnet. Eine Auswertevorrichtung der Mü-
digkeits-Prädikationseinrichtung berechnet Müdigkeits-
zustände des Fahrers zu mehreren in der Zukunft liegen-
den Zeitpunkten und unterbreitet Pausenvorschläge für
den Fahrzeugführer.
[0004] Bei der Berechnung des Müdigkeitszustandes
des Fahrers kann wenigstens eine Fahraufgabe an den
Fahrer durch Erfassung von fahrzeugspezifischen
und/oder umgebungsspezifischen Messwerten berück-
sichtigt werden.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Kraftfahrzeug-Assistenzsystem und ein Verfahren der
gattungsgemäßen Art anzugeben, mittels denen in ein-
facher Weise eine variable Pausenempfehlung an einen
Fahrzeugführer möglich ist.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mittels
eines Kraftfahrzeug-Assistenzsystems mit den in An-
spruch 1 genannten Merkmalen gelöst. Dadurch, dass
das Kraftfahrzeug-Assistenzsystem eine Ausgabeein-
richtung zum Ausgeben einer Pausenempfehlung an den
Fahrzeugführer, eine Auswerteeinrichtung zur Berech-
nung der Pausenempfehlung, eine erste Eingabeeinrich-
tung zur Eingabe wenigstens einer Fahraufgabe an die

Auswerteeinrichtung und eine zweite Eingabeeinrich-
tung zur Eingabe mindestens einer Fahreraktivität um-
fasst, ist vorteilhaft möglich, basierend auf einer aufgrund
der wenigstens einen Fahraufgabe berechneten Pau-
senempfehlung diese aufgrund der mindestens einen
Fahreraktivität des Fahrzeugführers zu optimieren. Ins-
besondere können so individuelle Fahreraktivitäten bei
der Pausenempfehlung berücksichtigt werden. Es erfolgt
also eine Anpassung der Pausenempfehlung entspre-
chend der Fahreraktivität, das heißt, die Pausenempfeh-
lung kann auf einen zeitlich früheren oder zeitlich späte-
ren Zeitpunkt gegenüber der auf der Basis der wenig-
stens einen Fahraufgabe berechneten Pausenempfeh-
lung herausgegeben werden. Durch diese von der Fah-
reraktivität abhängige variable Pausenempfehlung kann
ein erwarteter Verlauf der Fahrt in die Zukunft projiziert
werden und sich der hieraus abgeleitete optimale Zeit-
punkt für eine Pausenempfehlung berechnet werden.
[0007] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe ferner
durch ein Verfahren mit den in Anspruch 2 genannten
Merkmalen gelöst. Dadurch, dass zum Erzeugen, Steu-
ern und Auslösen einer Pausenempfehlung an einen
Fahrzeugführer wenigstens eine Fahraufgabe des Fahr-
zeugführers ermittelt, mithilfe eines vorgegebenen Vi-
gilanzindex eine Pausenempfehlung errechnet wird, we-
nigstens eine Fahreraktivität des Fahrzeugsführers er-
mittelt wird und die Pausenempfehlung aufgrund der we-
nigstens einen ermittelten Fahreraktivität korrigiert wird,
ist vorteilhaft möglich, eine Pausenempfehlung an den
Fahrzeugführer auszugeben, die anhand der tatsächli-
chen Fahreraktivität eine optimierte Pausenempfehlung
ermöglicht.
[0008] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe darüber
hinaus durch ein Kraftfahrzeug mit den im Anspruch 10
genannten Merkmalen gelöst.
[0009] Weitere bevorzugte Ausgestaltungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den übrigen, in den Unteransprü-
chen genannten Merkmalen.
[0010] Der Erfindung wird nachfolgend in einem Aus-
führungsbeispiel anhand der zugehörigen Zeichnungen
näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 ein Blockschaltbild eines Kraftfahrzeug-Assi-
stenzsystems;

Figur 2 einen variablen Pausenempfehlungsverlauf
über der Fahrzeit und

Figur 3 schematisch ein Kraftfahrzeug mit dem erfin-
dungsgemäßen Kraftfahrzeug-Assistenzsy-
stem.

[0011] Figur 1 zeigt ein Blockschaltbild eines insge-
samt mit 10 bezeichneten Kraftfahrzeug-Assistenzsy-
stems. Das Kraftfahrzeug-Assistenzsystem 10 umfasst
eine erste Eingabeeinrichtung 12 zur Eingabe wenig-
stens einer Fahraufgabe. Die Eingabeeinrichtung 12 ist
mit einer Auswerteeinrichtung 14 verbunden. Die Aus-
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werteeinrichtung 14 umfasst ein Speichermittel 16 und
einen Regelkreis 18 zur Verarbeitung der von der Ein-
gabeeinrichtung 12 gelieferten Informationen.
[0012] Die Auswerteeinrichtung 14 ist mit einem Pau-
senempfehlungsmodul 20 verbunden. Das Pausenemp-
fehlungsmodul 20 ist mit einer zweiten Eingabeeinrich-
tung 22 zur Eingabe mindestens einer Fahreraktivität
verbunden. Das Pausenempfehlungsmodul 20 umfasst
einen Regelkreis 24. Das Pausenempfehlungsmodul 20
ist mit einem Pausenempfehlungsadaptionsmodul 26
verbunden. Das Pausenempfehlungsadaptionsmodul
26 ist mit einer Ausgabeeinrichtung 28 verbunden.
[0013] Das in Figur 1 dargestellte Kraftfahrzeug-Assi-
stenzsystem 10 zeigt folgende Funktion:

Über die Eingabeeinrichtung 12 wird der Auswerte-
einrichtung 14 wenigstens eine von einem Fahr-
zeugführer zu absolvierende Fahraufgabe entspre-
chende Information übergeben. Die Fahraufgaben
sind beispielsweise Geschwindigkeit, Straßentyp,
Kurvigkeit, Verkehrsdichte, Witterung, Sichtbedin-
gungen. Diese Informationen können beispielswei-
se von einer Navigationseinrichtung des Kraftfahr-
zeuges und/oder Telediensten von zentralen Infor-
mationsdiensten erhalten werden.

[0014] Die Auswerteeinrichtung 14 erhält ferner Infor-
mationen über den Automatisierungsgrad des Kraftfahr-
zeuges. Dies ist beispielsweise das Vorhandensein und
Aktivschalten einer Geschwindigkeitsregelanlage
(GRA), einer automatischen Geschwindigkeitskontrolle
(ACC), eines Spurassistenten (LaneAssist) oder derglei-
chen.
[0015] Der Auswerteeinrichtung 14 stehen ferner In-
formationen zum Fahrkontext, beispielsweise Tageszeit,
Sitzbelegung, Beladungszustand oder dergleichen, zur
Verfügung.
[0016] Aus den der Auswerteeinrichtung 14 zur Verfü-
gung stehenden Informationen über die wenigstens eine
Fahraufgabe, den Automatisierungsgrad des Kraftfahr-
zeuges und den Fahrkontext wird über im Speichermittel
16 abgelegte Fahrzeitkennlinien und den Regelkreis 18
eine der wenigstens einen Fahraufgabe im Mittel optimal
angepasste Fahrzeit errechnet, nach deren Verstreichen
eine Pause gemacht werden sollte. Diese nach Fahrkon-
text und Monotonie der Fahraufgabe ermittelte Pausen-
empfehlung wird dem Pausenempfehlungsmodul 20 mit-
geteilt.
[0017] Das Pausenempfehlungsmodul 20 erhält über
die Eingabeeinrichtung 22 Informationen über wenig-
stens eine Fahreraktivität des Fahrzeugfahrers und ver-
knüpft diese Fahreraktivitäten zu einem Fahreraktivitäts-
muster. Über die Eingabeeinrichtung 22 stehen bei-
spielsweise Informationen über eine Lenkbewegung,
Bremspedalbetätigung, Gaspedalbetätigung, Kupp-
lungsbetätigung, Gangwahl, Blinkerbetätigung, aktuelle
Infotainmenteinstellungen, Klimaeinstellungen, Naviga-
tionseinstellungen, Telefonaktivitäten und dergleichen

zur Verfügung.
[0018] Diese vom Fahrzeugsführer ausgelösten Akti-
vitäten werden entsprechend ihrer unterschiedlichen
Ausprägung zu einem Aktivitätsindex verknüpft. Hierzu
erfolgt eine Klassifikation der Regel- und Bedientätigkei-
ten des Fahrzeugführers hinsichtlich der Regelgüte und
des geschätzten Aktivierungsniveaus unter Berücksich-
tigung von Teilaktivitäten der theoretisch möglichen Ak-
tivitäten. Dieser Aktivitätsindex kann beispielsweise den
Wert -2 bis +2 annehmen. Der Wert -2 steht beispiels-
weise für hohe Regel- und Bedienaktivität bei gleichzeitig
geringer Regelgüte und Fahrleistung. Der Aktivitätsindex
+2 steht beispielsweise für hohe Regel- und Bedienak-
tivität bei gleichzeitig hoher Regelgüte und Fahrleistung.
Der Aktivitätsindex -1 steht beispielsweise für geringe
Regel- und Bedienaktivität bei geringer Regelgüte und
Fahrleistung und der Aktivitätsindex +1 steht beispiels-
weise für geringere Regel- und Bedienaktivität bei gleich-
zeitig hoher Regelgüte und Fahrleistung.
[0019] Über den Regelkreis 24 wird dieser Aktivitätsin-
dex mit der von der Auswerteeinrichtung 14 gelieferten
Pausenempfehlung adaptiert.
[0020] Diese aktivitätsmoderierte Pausenempfehlung
wird dem Pausenempfehlungsadaptiermodul 26 mitge-
teilt, das die Ausgabeeinrichtung 28 mit einer entspre-
chenden Information versorgt. Die Ausgabe der Pausen-
empfehlung kann hierbei visuell und/oder akustisch er-
folgen.
[0021] Es wird deutlich, dass über die Eingabeeinrich-
tung 22 zu der über die Auswerteeinrichtung 14 errech-
neten Pausenempfehlung eine den unterschiedlichen
Kraftfahrzeugfahrern entsprechend ihres konkreten Fah-
reraktivitätmusters angepasste optimale Pausenemp-
fehlung gegeben werden kann. Diese kann entspre-
chend dem tatsächlichen Fahraktivitätsmuster eine Ver-
schiebung der Pausenempfehlung auf einen früheren
oder einen späteren Zeitpunkt beinhalten. Die Dauer ei-
ner maximal möglichen Verschiebung sowohl hinsicht-
lich einer Verkürzung als auch einer Verlängerung der
Fahrzeit bis zur nächsten Pausenempfehlung kann be-
grenzt sein und beispielsweise +/- 1 Stunde zu der von
der Auswerteeinrichtung 14 vorgegebenen Pausenemp-
fehlung variieren. Durch den regelbasierten Algorithmus
zur Berücksichtigung der Fahreraktivität kann die Funk-
tion eines erwarteten Verlaufs in die Zukunft implemen-
tiert werden. Durch die aktivitätsadaptierte Pausenemp-
fehlung ergibt sich zwar noch eine Schwankungsbreite
bei maximal +/- 1 Stunde, es ist jedoch ein verlässlicher
Trend zur Wiedergabe einer optimalen Pausenempfeh-
lung möglich.
[0022] Die Adaption der über die Auswerteeinheit ge-
lieferten Pausenempfehlung durch den Aktivitätsindex
kann in festgelegten oder festlegbaren Zeitspannen, bei-
spielsweise jede Minute, erfolgen. So wird entsprechend
einer sich ändernden Fahreraktivität eine Anpassung der
Pausenempfehlung fortlaufend möglich. Eine Aktualisie-
rung der Pausenempfehlung ist somit möglich.
[0023] Figur 2 zeigt in einer Kennlinie 30 die durch den

3 4 



EP 2 605 227 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Aktivitätsindex adaptierte Pausenempfehlung. Über der
Fahrzeit tF ist hier die berechnete Zeit tP bis zur Pausen-
empfehlung aufgetragen. Es wird deutlich, dass der von
der Auswerteeinrichtung 14 dem durch den errechneten
Vigilanzindex bestimmte mittlere Abstand zur Pausen-
empfehlung durch den in Zeitintervallen überlagerten Ak-
tivitätsindex beeinflusst wird. Je nach Aktivitätsindex zu
dem jeweiligen Zeitpunkt 1...n n der Fahrzeit tF verkürzt
oder verlängert sich die Zeit bis zur Pausenempfehlung.
Das heißt, der durch die Auswerteeinheit errechnete Kur-
venverlauf für die Pausenempfehlung wird entweder
über der Fahrzeit angehoben oder abgesenkt. Hierdurch
ergibt sich eine adaptierte Pausenempfehlung entweder
für eine frühere Pausenwarnung PWf, eine spätere Pau-
senwarnung PWs oder die mittlere Pausenwarnung PWm
bleibt erhalten.
[0024] Es wird deutlich, dass mit fortschreitender Fahr-
zeit tF der Abstand der Kennlinie 30 zu den Pausenwarn-
zeitpunkten PW geringer wird. Der Verlauf der Kennlinie
30 entspricht ursprünglich dem durch die Auswerteein-
richtung 14 ermittelten Vigilanzindex. Die Abschnitte 32
der Kennlinie 30 verdeutlichen den Verlauf entsprechend
dem Vigilanzindex. Zu den Zeitpunkten 1...n erfolgt je-
weils eine Adaption der Kennlinie 30 in den Abschnitten
34 entsprechend dem Aktivitätsindex. Die Kennlinie 30
wird angehoben oder abgesenkt, so dass sich der Ab-
stand zur Pausenempfehlung ändert. In dem Moment,
wo die Kennlinie 30 die Pausenwarnung PW schneidet,
ist der Zeitpunkt der Fahrzeit tF erreicht, zu dem die Pau-
se tatsächlich eingelegt werden sollte.
[0025] Figur 3 zeigt in einer schematischen Draufsicht
ein Kraftfahrzeug 36. Das Kraftfahrzeug 36 umfasst das
Kraftfahrzeug-Assistenzsystem 10, welches beispiels-
weise in ein Steuergerät 38 integriert ist.
[0026] Dargestellt ist ferner die Ausgabeeinrichtung
28, die beispielsweise im Bereich eines Armaturenbret-
tes 40 angeordnet ist. Die Ausgabe kann akustisch
und/oder optisch und/oder haptisch erfolgen.

Bezugszeichenliste

[0027]

10 Kraftfahrzeug-Assistenzsystem

12 Eingabeeinrichtung

14 Auswerteeinrichtung

16 Speichermittel

18 Regelkreis

20 Pausenempfehlungsmodul

22 Eingabeeinrichtung

24 Regelkreis

26 Pausenempfehlungsadaptionsmodul

28 Ausgabeeinrichtung

30 Kennlinie

32 Abschnitt

34 Abschnitt

36 Kraftfahrzeug

38 Steuergerät

40 Armaturenbrett

Patentansprüche

1. Kraftfahrzeug-Assistenzsystem (10) mit einer Aus-
gabeeinrichtung (28) zur Ausgabe einer Pausen-
empfehlung an einen Fahrzeugführer, eine Auswer-
teeinrichtung (14) zur Berechnung der Pausenemp-
fehlung sowie einer ersten Eingabeeinrichtung (12)
zur Eingabe wenigstens einer Fahraufgabe an die
Auswerteeinrichtung (14), dadurch gekennzeich-
net, dass das Kraftfahrzeug-Assistenzsystem (10)
eine zweite Eingabeeinrichtung (22) zur Eingabe
mindestens einer Fahreraktivität umfasst.

2. Verfahren zum Erzeugen, Steuern und Auslösen ei-
ner Pausenempfehlung an den Fahrer eines Fahr-
zeuges (36) mit folgenden Schritten:

- Ermitteln wenigstens einer Fahraufgabe des
Fahrers des Fahrzeuges (36),
- Errechnen einer Pausenempfehlung mithilfe
eines vorgegebenen Vigilanzindex,
- Ermitteln wenigstens einer Fahraktivität des
Fahrers des Fahrzeuges (36),
- Korrigieren der Pausenempfehlung aufgrund
der wenigstens einen ermittelten Fahreraktivi-
tät,
- Ausgabe der Pausenempfehlung an den Fah-
rer des Fahrzeuges (36).

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Fahraufgabe Geschwindigkeit,
Straßentyp, Kurvigkeit, Verkehrsdichte, Witterung
und/oder Sichtbedingungen berücksichtigt werden.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass bei den Fahr-
aufgaben Informationen über den Automatisie-
rungsgrad des Fahrzeuges (36) berücksichtigt wer-
den.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
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che, dadurch gekennzeichnet, dass bei den Fahr-
aufgaben Informationen zum Fahrkontext berück-
sichtigt werden.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass aus der we-
nigstens einen Fahraufgabe eine durch den Vigilan-
zindex bestimmte Kennlinie (30) ermittelt wird, die
einen Zeitpunkt für eine Pausenempfehlung vor-
schlägt.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass aus der we-
nigstens einen ermittelten Fahreraktivität ein Aktivi-
tätsindex ermittelt wird, der die durch den Vigilanzin-
dex bestimmte Kennlinie (30) anhebt oder absenkt.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Aktivi-
tätsindex in festlegbaren Zeitspannen aktualisiert
wird.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass bei der Be-
stimmung des Aktivitätsindex eine Regelaktivität
und Bedienaktivität sowie eine Regelgüte und Fahr-
leistung des Kraftfahrzeugfahrers berücksichtigt
wird.

10. Kraftfahrzeug (36), gekennzeichnet durch ein
Kraftfahrzeug-Assistenzsystem (10) mit den in An-
spruch 1 genannten Merkmalen.
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